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Lärmbelastung

 4,6 Millionen Menschen jede Nacht



Maßnahmen zur Minderung des Verkehrslärms in Städten

412. März 2019          Fachtagung „Leise Städte und Barrierefreiheit“

Lärmwirkungen

• Lärmbelästigung

• Herz-Kreislauf-Erkrankungen

• Schlafstörungen

• Kognitive Beeinträchtigungen

• Psychische Erkrankungen
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Lärmbelästigung

• Wirkung des Lärms, die die meisten Menschen betrifft

• Ist mehr als das subjektive Wohlbefinden eines Menschen 

• Wird wegen der großen Bedeutung explizit im BImSchG und 

Fluglärmschutzgesetz genannt:

„[…] die Bevölkerung ist vor erheblicher Belästigung (durch Lärm) 

zu schützen.“
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Lärmbelästigung

Umweltbewusstsein in Deutschland 2016

• Seit 1996: alle zwei Jahre Umfrage zum

Umweltbewusstsein in Deutschland

• Stichprobe (2.000 Personen, mindestens 

14 Jahre) ist repräsentativ hinsichtlich:

• Alter

• Geschlecht

• Bildung

• Berufsgruppe

• Einkommen

• Migrationshintergrund
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Lärmbelästigung
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Lärmwirkungen

Adrenalin, Noradrenalin

Sympathikus

Hörnerv

Lärm

Innenohr

Nebennierenmark

kardiovaskuläre Erkrankungen

ZNS / Hypothalamus

Organe z.B. Herz

Hypertonie und Hypotonie

Herzinsuffizienz

Herzinfarkt

Schlaganfall
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Lärmwirkungen

Kognitive Leistungsfähigkeit und Entwicklung

• Chronische Lärmexposition kann sich negativ auf kognitive 

Leistungsfähigkeit auswirken

• Akute / chronische Lärmbelastung  längere Reaktionszeiten / höhere 

Fehlerhäufigkeiten

• Beeinträchtigung insbesondere bei Erwerb der Lesekompetenz

Psychische Erkrankungen

• Risikoanstieg Depression: 4 % - 9 % pro 10 dB(A)

• Aber: insgesamt nur wenige Studien  Forschungsbedarf
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• Reduzierung des individuellen Autoverkehrs

• Mobilitätsdienstleistungen z. B. CarSharing

• „Stadt der kurzen Wege“

• Lenkung des motorisierten Verkehrs

• Stärkung des Umweltverbundes 

• Qualität des öffentlichen Verkehrs verbessern

• Netze für aktive Mobilität ausbauen, z. B. Erweiterung der 

Fußwegenetzes und der Radverkehrsstruktur

• Verminderung der Emissionen an der Geräuschquelle

Strategie zur Lärmminderung in der Stadt
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Beispiele für Lärmminderungsmaßnahmen

• Fortschreibung der Geräuschgrenzwerte für Straßen-, Schienen- und 

Luftfahrzeuge sowie für Produkte

• Einführung von Tempo 30 als Regelgeschwindigkeit in Städten

• Konsequenter Einsatz von Lärmminderungsmaßnahmen in der 

Schieneninfrastruktur

• Nachtflugbeschränkungen an stadtnahen Flughäfen von 22 bis 6 Uhr

• Fluglärmobergrenzen an Flughäfen für den Tag 

• Anwendung von Soundscape

• Ausweisung „ruhiger Gebiete“ nach EU-Umgebungslärmrichtlinie
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Minderung des Schienenverkehrslärms

• Unterscheidung der Schallschutzmaßnahmen nach Wirkungsort

• Geräuschquelle, Ausbreitungsweg, Immissionsort

• Generell: Lärmschutz an Quelle allen anderen Maßnahmen vorzuziehen

• Aktive Schallschutzmaßnahmen

• Infrastruktur

• Lärmschutzwände, Schienenstegdämpfern

• Fahrzeug

• Am Wagen: z.B. Scheibenbremsen

• An der Lok: z.B. Schallschutz-Jalousien

• Passiver Schallschutz am Immissionsort

• Schallschutzfenster, Schallschutzlüfter
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Minderung des Fluglärms

• Verschärfung der Geräuschgrenzwerte und höhere 

Lärmschutzanforderungen bei der Flugroutenfestlegung

• Frühzeitige Beteiligung und transparente Information der Öffentlichkeit 

bei der Flugroutenfestlegung

 kooperative Planungsprozesse

• Beschränkung von Einzelfreigaben

• Nachtflugbeschränkungen an stadtnahen Flughäfen von 22 bis 6 Uhr

• Nationales Luftverkehrskonzept
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Minderung des Straßenverkehrslärms

• Hindernisse für straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen abbauen, z.B. 

Erleichterung der Einführung von Tempo-30-Zonen

• Wirksame Kontrolle der Geräuschvorschriften ermöglichen, gesetzliche 

Regelungen weiterentwickeln

• Ambitionierte Fortschreibung der Geräuschgrenzwerte für Kfz, 

Motorräder und Reifen

• Verbesserung der finanziellen Möglichkeiten von Bund, Ländern und 

Kommunen für effektive Lärmschutzmaßnahmen, z.B. lärmarme 

Fahrbahnbeläge
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Instrumente und Maßnahmen zum Straßenverkehrslärm

Technische
Maßnahmen an Fahrzeugen, 

Fahrwegen und auf dem 
Ausbreitungsweg

Betriebliche 
Verkehrslenkung

Geschwindigkeitsreduzierung
Verstetigung des Verkehrs

Planerische
Verkehrskonzepte

Parkraummanagement

Ökonomische
Mautgebühren, Start- und 

Landeentgelte, Trassenpreise

Rechtliche
Ahndung von Verstößen 

(z. B. Geschwindigkeitsüberschreitung)
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Minderungspotentiale

min. max.

0 1 2 3 4 5

Größere Abstände zwischen Straße
und Fassaden (15 statt 12 m)

Weniger Verkehr (Reduzierung des LKW-
Anteils von 10 % auf 5 % bei 30 km/h)

Weniger Verkehr (Reduzierung des LKW-
Anteils von 10 % auf 5 % bei 50 km/h)

Weniger Verkehr (Reduzierung der
Verkehrsmenge um 20 %)

Niedrigere Geschwindigkeit
(Tempo 30 statt 50 auf Asphalt)

Niedrigere Geschwindigkeit
(Tempo 30 statt 50 auf Pflaster)

Besserer Verkehrsfluss
(bei 30 km/h)

Besserer Verkehrsfluss
(bei 50 km/h)

Reduzierung in dB(A)
Quelle: EAUE, UBA 2008: Silent City
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Synergien

Maßnahme Auswirkungen

Tempo 30 auf Hauptstraßen Verkehrssicherheit ↑

Luftbelastung ↓

Lärm: - 2 bis - 3 dB(A)

Aufenthaltsqualität ↑

Verstetigung des Verkehrs Luftbelastung: keine wesentlichen Auswirkungen

Lärm: - 1 dB(A)

Verbot für Schwerlastverkehr 

in lärmsensiblen Bereichen

Lokal Luftbelastung ↓

Lokal Lärm ↓

Aber auf Ausweichstrecke Lärm- und Luftbelastung ↑

Parkraummanagement Verkehrssicherheit ↑

Luftbelastung ↓

Lärm: - 1 dB(A)

Verkehrsaufkommen↓

Aufenthaltsqualität ↑

Lärmarme Fahrbahnbeläge Verkehrssicherheit ↑

Luftbelastung keine Auswirkungen

Lärm: bis - 8 dB(A)
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Fazit

• Lärm - vor allem nachts und in der Stadt -  erhebliches Umweltproblem

• Dauerhafter Lärm  Risikoerhöhung für gravierende Erkrankungen

• Verbesserung der Lärmsituation durch:

• Verkehrsvermeidung und Infrastrukturplanung

• Fortentwicklung Immissionsgrenzwerte Lärmvorsorge und 

Lärmsanierung

• Weiterentwicklung Geräuschvorschriften und Ordnungsrechtlicher 

Maßnahmen, z.B. Betriebsbeschränkungen

• Information und Beteiligung der Öffentlichkeit

 Verbesserung Gesundheitsschutz/Lebensqualität der Bevölkerung
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